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Zïtbev flebdfpalter
25zim Goiffeurmeificr eines Sdiroeiîer Städtchens,

cieben fchneidige ©attin den ©ehilfen er-
fetjl, roollte fich am Samstag îlbend ein Sremd-
ling noch die ßaare künen laffen und preffierte
dementfprechend. Irotjdem er fah. daf) das Cokal
oon 2<unden fchon befeftt roar. 2Tian bedeutele
ihm, er müffe fich eben gedulden, roenn er Samstags,

roas überdies nur gegen erhöhte Saje 3U

machen fei, die ßaare gefchnitten haben roolle.
Ser (£r,ot fchimpfte roeidlich und rief 3um Schlufj,
feinen ßut nehmend, routentbrannt: 28erde mir's
merken I" 3)a roendet fich der Goiffeur gelaffen
ju feiner gleichfalls einen 2<unden rafierenden
(Ehehälfte und fpricht: ..©ang, Srau, hau' ihm
d'r ©rind abl" (Seifallsgemurmel auf allen
Stühlen, roährend der Schimpfling oerdufle'.)

* *
*

3um felben Goiffeurineifier (rat ein proroger
Sremder und roarf fich ohne ein 2ZSort der Be¬

grünung, die fonft unter Europäern üblich, in
einen ÜKafierftuhl. 3)er Goiffeur näherte fich ihm:
©ulen Sag, ßerr!" kam es fo freundlich roie
möglich oon feinen Cippen. ffiuten Sag !"
echote der andere, etroas oerdutjt, roorauf der
Goiffeur, fein ^Keffer abziehend, gemütlich
erroiderte: 2Jebe, grad das han i g'meint!"

ßamurhabi

mp)îndltd)
% a n 3 1 i ft (311m 23orgefet}ten) : ©an.3

richtig, ßerr Sirektor, ich geftatte mir,
3hre roerte 2Keinung oollkornmen 3U

teilen!
Sirektor: 3)as oerbitte ich mir! Sie

haben nicht das Kecht, meine perfönliche

2Jnficht durch Seil ung 3U 3er-
ftückeln! et.

fmk
* 2Tlörgeli: Gagen

^fflßg Gi« 'mal, ßerrSKä-
JUF geli, kennen Sie, der

Sic [0 Iheater- und
j&iïL kabarettberoandert
¦BP find, Sie Same

oon 2ïïajim"?
2Iägeli: Sedaure,

*3 nein, aber den ßerrn
Sammhofer oom 3ïïacimum"!

28as roerden Sie in dem 2<on)erte
fpielen ?"

3roei Züiolinftücke oon ßändel!
2iber, öräulein, find Sie fo händel-

füchtig?" e

ZOO Handorgeln
zu sehr massigen Preisen,

sowie sämtliche
Musikinstrumente
und Bestandteils
kaufen Sie am besten bei
Ad. Gairing, Mnsik-
haus, Wettingreii, Aarg.

Katalog gratis.

Schreckliche
Tat!!!

ist es nicht, denn Sie erhalten
sofort völlig kostenfrei ein«
genaue u. eingehende Beschreibung

Uber die hochpraktische
und äusserst Interessante
Erfindung
eines blinden
Musikers, welcher bereits
hunderte von Kindern, Erwachsenen

und älteren Personen das
fchöne, in ganz kurzer Frist mit
grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken.
Zögern Sie nicht, denn auch Sie
werden unter voller Garantie in
wenigen Wochen nicht nur Lieder,

Tänze, Märsche, sondern
überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik

mit Leichtigkeit erlernen.
Verlangen Sie heute noch die
kostenlose Beschreibung, nach
deren Studium Sie dann such
(ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste
Probelieferung dieser Erfindung
erhalten können durch Musikinst.
Emil Isler, Laufenstrasse 37,
Basel VII. (Um genaue
Adresse des Bestellers wird
gebeten.) 1524

Hie MSnaer

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen u.dgl. an dein
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden hsben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervensrztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten suf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
in Briefmsrken von De*.
Rumlers Heilanstaüt

Genf 477.

AK
Photos, reizend,
Muster verl.,diski\,
'Postfach 5378,
Brugg (Aarg.).

BADEN Restaurant Z. Leiter"
Nähe Stadtlurm. Schöne, geräumige Lokalitäten. Heimelige
Weinstube. Reelle Land- u. Flaschenweine, ff. Müller-Bier

WWE. M. GERSTER

O.Caminada, Zürich
2 Militärstrassa 2

Spezialgeschäft für sämtl.

fsarlikal

für

Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail I

Fabrikation
v. Militär- WäschdSäcken

'l»SWSMWt«ir

rissaps, Stumpen, Kielzigarren.
Cigaretten, Kirsch, Gognac, Rhum etc.

offeriert zu vorteilhaftesten Preisen

Emil SVIeisr-Fisoh, Winterthur.

Heros-Sport-Cisnreiten
reitst Jedermann mit Senissl

Schweizerfrauen verwenden nur
Flscher's Hoctiglanzcrème

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel

derJetztzeit. Ideal" gibt
verblüffend schnellen und
haltbaren Glanz, färbt nicht ab und
macht die Schuhe geschmeidig
und wasserdicht. Ein Anstrich
genügt gewöhnlich fur mehrere
Tage. Zu beziehen in Dosen
verschiedener Grösse durch jede
Spezerei- und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant: G. H.
Fischer, schweizer. Zündholz-
u. Fettwarentabrik, Fehraitorf.
Gegründet 1S60. 1901

Gebrauchte 190ÜI

Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
selir. Schreibmaschinen
G. Fleudenberg, Zürich8,

Seefeldstrasse 21.
Telephon Hottingen 3795.

llenberg»
berühmte*Bitte taLÄ

zo Jahre junger
auch genannt ExlepSng,
gibt Jedem grauen Hsar die
frühere Farbe wieder. Seit
10 Jahren v. Professoren u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis dfr
Flasche Fr. 6.60, franko.
Diskret. Postversand. Qtn.-
Vertrieb: RSaffi Hooge,
Basel N. 1919

Zahle Geld

zurück,
wenn Sie mit
meinem Bart-
beförd. - Mittel
keinen Erfolg
haben. 5 Fr.
G. Lern

Grenohen

il Brand-u. Heilsalbe ,PerapIten' Apotheker
A.

S ë istd.vorzügl. beste Unîversalheilsalbe der J %

2 3 Gegenwart und sollte in keiner Familie fehlen, n§5 Originaltopf Fr. 1.50. Prompter Postversand. Zs5 Apotheke Wollishofen, Seestr. 342, ZOrich 2. "g

Tätowierungen
entfernt vollständig und schmerzlos :

Aerztl. InstitutSTELLA", Uraniastr. 2i, Zürich

r Unübertrefflich
ist

H. Werndli's pat.
Familien-

J

Wunderb. Wirkungen
auf den gesamten

Organismus werden
innert kürzester Zelt

erzielt.
Werndli, Roßberg 24,

Zürich 2.
Gratis-Prospekt.

Eies. Figur!
Wiederherstellung resp.
Ausbildung selbst in Fällen
ausgesprochener Korpulenz und
Magerkeit. Beseitigung jeder
unerwünschten lokalen
Fettbildung und vorzeit.
Alterserschein ungea. Verl) es serung
des Hals- und Brustprofils.
Physical Education f. Damen
jeden Alters. Training für
Sportsleute. Man verlange
Referenzliste. Ausk. kostenlos.

Zürich, Rennweg 26.
Zu sprechen 9 bis ll1^ Uhr.

Dp. A. v. Borosini,
Fachgelehrter für Körperbildung.

Verftisser des Buches
f,Die Essiicht" u. a. [1970

Gewähre u. bes. Darlehen
Näh.: Postlagerk. 444, Zürich I

Schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platten.

Plomben jeder Art.
¦ Massige Preise. ¦

A. HERGERT
ZÜRICH PAT. ZAHNT.

Bahnhofstrasse 48
Ecke Augustinerg

¦ Telephon 6147 «

^anitQts Hausmann a. o.
Urania - Äootheka ZURICH Uraniaatrasae II

I. ixnci ältestes : [CfULS der Sotiwolas ±Cue
sämtliche Aerzte- u.Krankenbedarfsartlkel

Eigono chom lwctto IiatooratorienZaHx*lolx - S*. Gallen - Basel - Q-eul.

Lieber Nebeispalter!
Beim Coisfeurmeister eines Sckweizer Stäät-

ckens. clessen scknelölge Gallln cien Geklifen er-
seht, wollte sicli am Samstag Abenö ein Sremö-
»ng nock öie Kaare kürzen lassen unö pressierte
öementsprecbenö, trohöem er sak. öoß öas Lokal
von Runöen sckon beseht war. Alan bedeutete
ibm. er müsse sick eben geöulöen. wenn er Samstags,

was überöles nur gegen erkökte Taxe zu
macken sei. öie Kaare gescknitten kaben wolle.
Der Exot scbimpfte welölick unö rief zum Scklust,
seinen Kut nekmenä, wutentbrannt: Weröe mir s

merken I" Da wenöet sicb öer Coisseur gelassen
zu seiner gleicbfolls einen Runöen rasierenden
Ckekcilste unö sprickt: ..Gang. Srau. kau' ikm
ö'r Grinö ad!" (Beisailsgemurmel aus allen
Stüklen. wäkrenö öer Sckknpsiing oeräufle'.)

-Zum selben Coisseurineister trat ein prohiger
Sremäer unä warf sicb okne em Wort äer Be¬

grüßung, äie sonst unter Europäern übllcb. in
einen Rasterstubl. Der Eoifseur nökerle stck Ikm:
Guten Tag. Kerr!" kam es so freunäkck wie
möglick von seinen Lippen. - Gulen Tag!"
eckote äer anäere, etwas veräuht, woraus äer
Eoifseur, sein Messer adziekenä. gemüllick
erwiäerte: Aebe. graö äas ban i g'meint!"

Empfindlich
R a n z I i st (zum Vorgesetzten) : Ganz

ricbtig. Kerr Direktor, icb gestatte mir.
Ibre werte Meinung vollkommen zu
teilen!

Direktor: Das verbitte icb mir! Sie
baben nicbt clas Recbt. meine persön-
iicbe Ansicbt clurcb Teilung zu
zerstückeln! EI.

«à>M Mörgeli: Sogen
M Sie 'mal. i^öri'Rci-

« W ^MW^^ geli. kennen Sie. cler
ZW «M so tiieate-- linci

^i»»W»à kabarettbewcincisrt
^^W^W M>D sincl, Die Dame

voit Maxim"
MM A Rägeli: Redoure.
WA >»M nein.aberdenKsrrn

Dammboser vom Maximum"!

Musikalisches

Was werden Sie in clem Ronzerte
spielen ?"

Zwei Riolinstücke von Kändel!
Aber. Sräulein. sind Sie so bändel-

sücbtig?" «

?u sskr mâssiAgn preisen,
so^is sZ-mtlioks

Musik instliruments
unä vsstsnlitsil»
k-tuksn Lis ain besten bsi
^ä. Kairins, ^Insik-
kaus, Wettinxon, àr^.

Iî»tàIoA <?ra.tis.

5clireckliclie
Ist!!!

ist es nickt, àenn Lie erksiteu

xsnsue u. eingekenàe öesckrei-
dun- über àie kockprsktlîcke

krklnàunx
oînss blmäiiZN
àerte von Kinàsrn. rlrvscbse-
nen unà iiltereo Personen àss

zrosser I.eicbtt-keit e?Iernte
Rlsviersplel veràsnken.
Boxern Lie nickt, äenn suck Lie

lever unà scbSner K>»vier-
musik mit I-eicktixkeit erlernen.

kostenlose Lescdreidun-, n»ck

lokne etveicke Verpklicktun-
Idrerseits) eine erste Probe-
iisîsruiix ckiesei LrklnÄunA er-
o»>tsn können àurck iÄusikinst.
Knill Islsr. I^sukenstrssse 37.
v s e > VII. <llrn Zensus
>àrs?ss âe« öesteller» virà
-«beten. > 1524

àie inkoixe sckieckter lu-
Zenàxe-rodnk-iten, àus-

len kelneskslls verstumev,
«tielicktvoll« u.sukkltrenàe

über llrsscken, Holxen unà

I^ervensck-/iicke -n lesen.
Illustriert, neu d«»rd«itet.

belieben Iür lì 1.50
ill Lrielmirken von illr».
»>«ni>on»NvîIan»î»l!i

0«n» 477.

posttaol, SZ7SÌ

tXZbe Ltscltlurm. Scböne, xersumixe l^oksiitsten. Heimelige
Weinstube, lîeelle l^snà- u. f°Issckenvveine. kk. k-Nilier-KIer

2 MilitSrstrs»,» s

8i>e!l.lzeîlîi.zftMsà«iii.

kllr

0M,iere u.8olcl»t«o
SN gros Ullä on cistîttll

IU lit

sssbrikstion
v. Wii.f-M.M8.à

-.i^.-K«i-.««v!.'

LMà, î(is8kti, lZljWSlî. l^ullM Kllî.
oikenerì ?u vorteilksstssten preisen

Herv'Zplirt-clîllreNei.
fWcN lellemriliii mît Seim.!

fI..!lSs'8 ll.Llixlsii^sèliie

vsibilikksnà scbnelien unà ksit-

Lsge.^>?be^ieben in vosenver-
sckleàener Lrösse àurcb jeàe

^Ileinixer rzdrikânt: (i. N.
riscker, sckvei-er. ^llnàkvi?-

vexrllnàet 1860.
'

1901

>Zebra.uekto IStAÌ!

Vvntlsu? Voi-mîvîung
kìexs-rAtnrsn «.lier Lüsterne.

I. 8-,o-isIi»s»okStfi
gsdk Sok«>oïdi-is»okînv-i
lî, ^nsurlsndoi'-i, Surick 8.

Ssetelàstrî>.sse 21.
teiepkon Hottiogvn 3735.

Ilenders«
dertlkmte».illklmilî^

suck x-n»nnt L»I«-«>n-i,
Zidl jeàem xrsuen ri»»r àis
krüdere ?sid« vieàer. Seit
10 ^iskreo v. prolessoren u.
Merzten etc. empkoklen. Lin
Versucn xenuxt. preis àsr
i^isseke k'r. 6.S0, krsnko.
Diskret, postvers-nà vtn.-
Vertrieb: M»« ii«»»«».

I». 191 9

M Kklii

z.urllvk,

dekôi à. - Nittel

lî no n o k s n

«Blltîi!^
».

^ lZ ist à.vori:i!^!..dsstsUnîvv>'»Slîlvi>sa»I« àsr H w
^ ^ (Zsxenv.irl unà sollte in keiner Emilie teklcn. 'A 2.^ vngingltopk ?r. l.5u. prompter postvsrssnà.
S àpotkeke vVolIIskoken, Seestr. 342, ?0-lck 2. °I

entkernt vollstänäiZ unä SLkmer?ios:

UliÛdks!sMîlî!i
ist

». ««pnr»î'»

VVunàerb. Wirkungen

xsnlsmus »?eràen

erhielt.
Welii.ü, tiolibssx Z4,

/llsllîll Z.

lMWr!
^«sprockener Korvulen- unà

pk)/zlcs> kàuc-tlon k. îlo-won

kekeren-IIste. ânsk. kosten-

^
llln. <ì. ». vonosinï,

^

,,llio LsZ ^ciit'^u.^^ ^11970

llevà'nre u. des. II->->I»zI>sn lttài postlaxerk. 444, Surick I

5<jiiner2lvîe. ^âkn^iekeo
^skneriât? okne plsiten.

Plomben jeäer ^rt.
« r^lâ.iige prei»e. «

^ül?!ctt f^r ^^rtt>i7.
ksbribotslrosse 48
bàc Hußuslinerß
» Icleplion bl47 «

M-MlwMim.«.
Ui»»»t»-r»n»,»« N

ssmilivks âsr-to- u IlrsàndvÂsrfLsrîlkvll
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